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(Slfäffer) befcfjäftigt, bie täglich 11 ©tunben arbeiten
unb 1 gr. ©tunbenlotjn erhalten. ©S ift eine fdjroierige
Slrbeit, bei welcher bie Sente in fteter SebenSgefahr fteben.

®ie ©chanfigger Bahn erhält fteben Bahnhöfe: ©hut,
Süett (auef) für (Saftiel unb Salfreifen), ©t. ^Seter (mit
$agig unb StoliniS), fßeift, SangwieS, Büti unb Arofa.

Dberaorgau—©eelanD=Bot)n. ®ie Annahme beS

neuen ©ifenbahnfuboentionSgefeheS ïommt auch oiefem
Unternehmen ju flatten. ®ie Borarbeiten fcEjreiten raf<h
oorroärtS. ©egenwärtig ift bie ©telle eines Bauleiters
auSgefchrieben. ®er BerwaltungSrat tjofft, es roerbe
möglich fein, bte Borarbeiten fo ju förbern, baf? mit bem

Bau im grühfahr 1913 begonnen werben fann.

SEBaffetöerforgmtg Bern, gur Sicherung ber SBaffer
leitung im ©mmental rourbe nom ©emeinberat ber ©tabt
Bern ein Krebit non gr. 92,600 beroilligt:

gür bte ©croetterung beè SEÖaffemfernoirS itt
©teffteburg (Bern) bewilligte bie ©emeinbeoerfammlung
einen Krebit oon 5400 gr,

Barf» unb Quaibauten bet Sujern. ®urd) ben
Srroerb mehrerer Bieber am ©ee gegen ©eeburg hinaus
mill fich bie ©tabt Sutern Sanb ju Bau» ober Anlage»
Ztoeden fiebern. SD^it bem ©röfferwerben ber ©tabt ift
ber Battonalquai, obwohl er lang ift, an frönen ©ommer»
abenben oom einheimifchen unb fremben Bubüfum fo
ftar! begangen, bafj man fich "ft in „brangooll fürchter»
lieber @nge" befinbet. ©ine Anlage in ben oon ber ©tabt
angelaufen Biebern, oerbunben mit ber SSeiterzieljung
be§ QuaiS, würbe ein grofjügigeS unb f'd)öneS fßrojeft
geben unb bei feiner Berwirtlich ung ben Bertehr auf
bem jetzigen Quai oerteilen unb ber ©tabt aud) äufjer»
lieh zur gierbe gereichen. ®ie ©ache toftet wohl oiel
(Selb, aber ba einer folgen Bareinlage, wie eS fdjeint,
ber größte Seil beS BublifumS fehr fpmpathifd) gefinnt
ift, fo wäre baS ©emeinwefen aud) bereit, für bie AuS»
führung beS ©ebanfenS Opfer ju bringen.

StrofjenbauUdjeê auè bem Danton ©djrotiz. An
ben gefährlichften ©teilen längs ber BezirfS ft raffe
non ©iebnen inS Borberthai ift nun teils ein
fehr fdböner unb foliber ©ifenbag (geliefert oon .fperrn
Sdjmiebmeifter 91. Hefter in ©iebnen). teils Betonmauer
erfteHt worben. — Am Alpen ft räfjchen Kratjerli—
Sfdjenau wirb oon ben jirta 30 Italienern, gute unb
tüchtige Seute, rüftig gearbeitet. @S wäre zu wfinfdfen,
bah baS Sßetter fid) balb jum Beffetn wenbete, bamit
bie Arbeiten enblid) einmal ungeftörter ihren Fortgang
nehmen tonnten.

$ie Böhreulettuug für bie ©aSfernoerforgung tu
®tof;tal (©laruS) fdjreitet rafdh oorwärtS. ®ie Arbeiten
ftnb bereits bis Büti oorgefchritten. Badjbem ber ©afo»
meter in ©chmanben feiner gertigftellung entgegengeht,
roerben ©chmanben unb Umgebung bemnächft mit ©aS
bebierit werben tönnen.

©ine ©trafjenpcrbtnbuuß non Seuggelbach unb
Rosien (©laruS) ftrebt bie ©emeinbe Seuggelbach an.
®er KantonSingenieur ift beauftragt, ein generelles Bro»
jdt für eine BerbinbungSfiraffe jwifdjen Seuggelbach unb
tjaSlen über bie AHmeinb beim neuen ÜBärterhauS ber

B. oorbei, unb über bie Sinth bis in bie |>aSler»
JttQ^c im Sanghof auszuarbeiten, ©rgibt baS zu gemär»
trgenbe Brojeft unb bie Stellungnahme ber Beteiligten
ote SOtöglid)teit ber Ausführung, fo werben weitere Ber»
hanblungen folgen.

Berbauung beS KattbacheS bei ©nneuba (©laruS).
«ttgcnroättig finb 35—50 Arbeiter burchf'chnittlich an ben
wbauungSarbeiten befcf)äftigt. ®aS SBerf rüdt beShalb
oer Boltenbung entgegen unb ber angefeilte Dermin für
Ott oertigfteHung tann oorausfichtlid) ziemlich genau
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innegehalten werben. ®aS Bauprogramm hat währenb
ber Arbeiten etmeldfe ©rweiterung erfahren, inbem bie
gangbämme gegenüber bem urfprüngtidjen Büfett in
|)öbe unb Breite teilweife erweitert würben, um fie fo
ftarf als möglich zu geftalten unb baS angefchmemmte
Ataterial möglichft auS bem Söege zu räumen unb fo
bie ©iebergewinnung beS überführten terrains zu er»

möglichen. AnS untere ©nbe biefer feitlidjen gangbämme
ift ein abfd)liehenber Querbamm getreten, fo bah ber
oor einiger geit erwähnte Überfall nun an bie AuS»

münbung ber beiben oerbunbenen gang--©äm-.ne zu
flehen ïommt, wo bie Ableitung ber ©ewäffer in ben
gemauerten £>auptïanal erfolgt, ©egenwärtig wirb am
unterften Seil beSfelben, zmifcl)en ber ©ifenbafnlinie unb
bem Sinthbett gebaut. ®er groffe Aßafferanbrang ge=

ftaltet biefe Arbeit zu einer ziemlich fchwtengen unb auch
gefährlichen. Sro^bem hat fich glüdlicljerroeife bis jetjt
fein ernftliöher UnglüdSfall ereignet.

Bßafferoerforgungsbauten In ©hur (©raubünben).
Atit Bücfficht auf gefteüte ©efuche beantragt ber Kleine
©tabtrat Rührung ber SB äff er leitung in 100 mm
Böhren oon ber Kaferne bis zur Anftalt BlanfiS unb
oon ba weg bis zum Boffboben. Kofienbetrag granïen
20,000, worin bie AuffteHung einiger £qbranten inbe»

griffen ift. ®ie Koften werben burch etnen ©pezialfrebit
oon $r. 9000 beS ©ro^en ©tabtrateS, $r. 3000 auS
bem ©rneuerungsfonbe ber SBafferoerforgung unb einen

Beitrag oon $r. 3300 ber Anftalt BlanfiS, fomie einen

folgen beS SBaffenplahfonfortiumS oon gr. 4700 gebedt.
©iefe neue Seitung wirb als Dringlich erachtet unb ge»

nehmigt. ®er Beitrag ber Anftalt BlanfiS als gemein»

nütggeS (jnftitut mit etwaS befdjrânften SBitteln wirb
bagegen auf gr. 2000 rebuziert. ®er bahetige gehlbetrag
foü auS bem ©rneuerungsfonbe erhoben werben. Au^
etfudjen bie ©igentümer ber @ebäulid)feiten auf bem

Bofenhügel um Anlage eines ^pbranten. Koftenbetrag
gr. 224Ö. ®em ©efuche foil entfpro^en werben, wenn
bie gntereffenten einen Beitrag oon gr. 380 hieran be»

willigen.
®er größte funnel iter gurfaöahn, ber 565 m

lange Sunnel bei ©rengiolS, ift biefer Sage ooKenbet
worben. •

OBufeumSfiatt in ©enf. Sie ftäbtifd»e BolfSab»

ftimmung über bie @rrid)tung eines SBufeumS in ©enf
ergab bei 10,585 ©timmberechtigten 1699 Bein unb
1162 ga. Siefe Bermerfung ber Borlage hat über»

rafdjt, ba bie großen Barteien bafür eintraten.

UeneMeietn.
AB ©aSmeifter ber ©tabt Bheinfelben (Aargau)

an ©teile beS nach Baben überfiebelnben £>errn Sehner
würbe gewählt fperr Afchmann, ©aSmeifter in ©hur.
Serfelbe wirb bie ©teile am 15. ©eptember antreten.'

Bene Imngegerfifte. |>erm ©uftao Brugger,
Amerbachftrahe 33, in Bafel, ift eS gelungen, ein
neues £ängegerüfi zu erfinben, welches ©langen» unb
Seitergerüft erfefet unb für Staler unb Bauhanbwerfer
oon fehr grofjem Borteil ift. SaS ©erüft, auf bem fech§

Stann arbeiten fönnen, ïann oon nur einem Stann in
einer ©tunbe (für ben bödiften Bau) erftetlt werben.
SaSfelbe fann auf jebe gafjabenlänge ganz ober geteilt
gehängt werben, fo bah mit ber ganzen Sänge auf ein»

mal auf unb ab gefahren werben fann. SaS ©erüft
hat z^hufache Sicherheit unb zubem eine nochmalige be»

beutenbe Sicherheit burch gangoorrid)tung. Bon ber
Baupolizei Bafel würbe baSfelbe geprüft unb bewilligt.

ftitsaeti. $Rii»te.-{fettwafl („atetttablatt")Rc. 2<

(Elsässer) beschäftigt, die täglich 11 Stunden arbeiten
und 1 Fr. Stundenlohn erhalten. Es ist eine schwierige
Arbeit, bei welcher die Leute in steter Lebensgefahr stehen.

Die Schanfigger Bahn erhält sieben Bahnhöfe: Chur,
Lüen (auch für Castiel und Calfreisen), St. Peter (mit
Pagig und Molinis), Peist, Langwies, Rüti und Arosa.

Oberaargau—Seeland-Bahn. Die Annahme des

neuen Eisenbahnsubventionsgesetzes kommt auch viesem
Unternehmen zu statten. Die Vorarbeiten schreiten rasch
vorwärts. Gegenwärtig ist die Stelle eines Bauleiters
ausgeschrieben. Der Verwaltungsrat hofft, es werde
möglich sein, die Vorarbeiten so zu fördern, daß mit dem

Bau im Frühjahr 1913 begonnen werden kann.

Wasserversorgung Bern. Zur Sicherung der Wasser
leitung im Emmental wurde vom Gemeinderat der Stadt
Bern ein Kredit von Fr. 92,609 bewilligt.

Für die Erweiterung des Wasserreservoirs in
Stessisburg (Bern) bewilligte die Gemeindeversammlung
einen Kredit von 5400 Fr.

Park- und Ouaibauten bei Luzern. Durch den
Erwerb mehrerer Rieder am See gegen Seeburg hinaus
will sich die Stadt Luzern Land zu Bau- oder Anlage-
zwecken sichern. Mit dem Größerwerden der Stadt ist
der Nationalquai, obwohl er lang ist, an schönen Sommer-
abenden vom einheimischen und fremden Publikum so

stark begangen, daß man sich oft in „drangvoll fürchter-
sicher Enge" befindet. Eine Anlage in den von der Stadt
angekauften Riedern, verbunden mit der Weiterziehung
des Quais, würde ein großzügiges und schönes Projekt
geben und bei seiner Verwirklichung den Verkehr auf
dem jetzigen Quai verteilen und der Stadt auch äußer-
lich zur Zierde gereichen. Die Sache kostet wohl viel
Geld, aber da einer solchen Parkanlage, wie es scheint,
der größte Teil des Publikums sehr sympathisch gesinnt
ist, so wäre das Gemeinwesen auch bereit, für die Aus-
führung des Gedankens Opfer zu bringen.

Straßenbauliches aus dem Kanton Schwyz. An
den gefährlichsten Stellen längs der Bezirks st raße
von Siebnen ins Vorderthal ist nun teils ein
sehr schöner und solider Eisenbag (geliefert von Herrn
Schmiedmeister A. Keßler in Siebnen). teils Betonmauer
erstellt worden. — Am Alpen st räßchen Kratzerli—
Eschenau wird von den zirka 30 Italienern, gute und
tüchtige Leute, rüstig gearbeitet. Es wäre zu wünschen,
daß das Wetter sich bald zum Bessern wendete, damit
die Arbeiten endlich einmal ungestörter ihren Fortgang
nehmen könnten.

Die Röhrenleitung für die Gasfernversorgung in
Großtal (Glarus) schreitet rasch vorwärts. Die Arbeiten
sind bereits bis Rüti vorgeschritten. Nachdem der Gaso-
meter in Schwanden seiner Fertigstellung entgegengeht,
werden Schwanden und Umgebung demnächst mit Gas
bedient werden können.

Eine Straßenverbindung von Leuggelbach und
Haslen (Glarus) strebt die Gemeinde Leuggelbach an.
Der Kantonsingenieur ist beauftragt, ein generelles Pro-
M für eine Verbindungsstraße zwischen Leuggelbach und
Haslen über die Allmeind beim neuen Wärterhaus der
S. B. B. vorbei, und über die Linth bis in die Hasler-
maße im Langhof auszuarbeiten. Ergibt das zu gewär-
Mnde Projekt und die Stellungnahme der Beteiligten
die Möglichkeit der Ausführung, so werden weitere Ver-
Handlungen folgen.

Verbauung des Kaltbaches bei Ennenda (Glarus).
gegenwärtig find 30—50 Arbeiter durchschnittlich an den
ârbauungsarbeiten beschäftigt. Das Werk rückt deshalb
ver Vollendung entgegen und der angesetzte Termin für
me Fertigstellung kann voraussichtlich ziemlich genau
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innegehalten werden. Das Bauprogramm hat während
der Arbeiten etwelche Erweiterung erfahren, indem die
Fangdämme gegenüber dem ursprünglichen Projekt in
Höhe und Breite teilweise erweitert wurden, um sie so

stark als möglich zu gestalten und das angeschwemmte
Material möglichst aus dem Wege zu räumen und so

die Wiedergewinnung des überführten Terrains zu er-
möglichen. Ans untere Ende dieser seitlichen Fangdämme
ist ein abschließender Querdamm getreten, so daß der
vor einiger Zeit erwähnte Überfall nun an die Aus-
mündung der beiden verbundenen Fang-Dämme zu
stehen kommt, wo die Ableitung der Gewässer in den
gemauerten Hauptkanal erfolgt. Gegenwärtig wird am
untersten Teil desselben, zwischen der Eisenbahnlinie und
dem Linthbett gebaut. Der große Wafferandrang ge-
staltet diese Arbeit zu einer ziemlich schwierigen und auch
gefährlichen. Trotzdem hat sich glücklicherweise bis jetzt
kein ernstlicher Unglücksfall ereignet.

Wasserversorgungsbauten in Chur (Graubünden).
Mit Rücksicht auf gestellte Gesuche beantragt der Kleine
Stadtrat Führung der Wasserleitung in 100 mm
Röhren von der Kaserne bis zur Anstalt Plankis und
von da weg bis zum Roßboden. Kostenbetrag Franken
20,000, worin die Aufstellung einiger Hydranten inbe-
griffen ist. Die Kosten werden durch einen Spezialkredit
von Fr. 9000 des Großen Stadlrates, Fr. 3000 aus
dem Erneuerungsfonde der Wasserversorgung und einen

Beitrag von Fr. 3300 der Anstalt Plankis, sowie einen

solchen des Waffenplatzkonsortiums von Fr. 4700 gedeckt.

Diese neue Leitung wird als dringlich erachtet und ge-
nehmigt. Der Beitrag der Anstalt Plankis als gemein-
nütziges Institut mit etwas beschränkten Mitteln wird
dagegen auf Fr. 2000 reduziert. Der daherige Fehlbetrag
soll aus dem Erneuerungsfonde erhoben werden. Auch
ersuchen die Eigentümer der Gebäulichkeiten auf dem

Rosenhügel um Anlage eines Hydranten. Kostenbetrag
Fr. 2240. Dem Gesuche soll entsprochen werden, wenn
die Interessenten einen Beitrag von Fr. 380 hieran be-

willigen.
Der größte Tunnel der Furkabahn, der 565 m

lange Tunnel bei Grengiols, ist dieser Tage vollendet
worden. »

Museumsvau in Genf. Die städtische Volksab-
stimmung über die Errichtung eines Museums in Genf
ergab bei 10,585 Stimmberechtigten 1699 Nein und
1162 Ja. Diese Verwerfung der Vorlage hat über-
rascht, da die großen Parteien dafür eintraten.

bm»ieae«ez.
Als Gasmeister der Stadt Rheinfelden (Aargau)

an Stelle des nach Baden übersiedelnden Herrn Lehner
wurde gewählt Herr Aschmann, Gasmeister in Chur.
Derselbe wird die Stelle am 15. September antreten.'

Neue Hängegerllste. Herrn Gustav Brugger,
Amerbachstraße 33, in Basel, ist es gelungen, ein
neues Hängegerüst zu erfinden, welches Stangen- und
Leitergerüst ersetzt und für Maler und Bauhandwerker
von sehr großem Vorteil ist. Das Gerüst, auf dem sechs

Mann arbeiten können, kann von nur einem Mann in
einer Stunde (für den höchsten Bau) erstellt werden.
Dasselbe kann auf jede Fassadenlänge ganz oder geteilt
gehängt werden, so daß mit der ganzen Länge auf ein-
mal auf und ab gefahren werden kann. Das Gerüst
hat zehnfache Sicherheit und zudem eine nochmalige be-

deutende Sicherheit durch Fangvorrichtung. Von der
Baupolizei Basel wurde dasselbe geprüft und bewilligt.

Mustr. Mwetz. („Metstirblall")
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patent ift artqemelbet. ©egenwättig ïann baS neue ©e=

rüft an ber Ifßfeffingerfirafje, am §otel $aufer, in praf»
tiftfper Slttwenbung gefefpen werben.

Société du Gaz d'Aigle in Aigle. Bad) ge=

nügenben Slbfclpretbungen wirb für baS ^alpr 1911/12
(2. BetriebSfahr) eine Sioibenbe oon 4% ausgerichtet,
auf neue Beclpnung oorgetragen 1953 gr. 3m erflen
^atpre 1910/11, baS pm größten Seil al§ Baujafpr p
betradpten ift, rourbe ber ©ewtnnfalbo non runb 1800
ffranfen t) orgetragen unb eine Sioibenbe nidpt »erteilt.
SaS Unternehmen entroicfelt fiel) oorpglidp.

Sie nnbefrieöigenDe Sage öe§ beutfdjen Bau»
BtûrlteS, bie im ©egenfatp p ben meiften Bactpbarlänbern
fdpon baS ganje Qalpr hiuburdp anbauert, Ipat fidjp, roie
bie ©alwetfdpe „^Birtfcfp. ©orr." fdpreibt, audp in ber
gwdpfaifon nur roenig unb nur fteHenroeife gebeffert. gür
eine ganje Slnpfpl »on ©ewetbejweigen bebeutet baS

©anieberliegen ber tpocEpbautätigteit mitten in etner be»

lebten SlUgemeintonjunttur eine unerquidtiefpe Hemmung.
@S fei nur auf bie beiben näctpfibeteiligten ^robuîtionë'
gebiete, bie Bauftoffinbufirie unb bas Çolperoerbe, bin»
geroiefen.' Sie Ärife am Baumarlt ber BeidpSlpauptftabt
bat nodp feine 2Banbtung erfahren. Qn Berlin waren
Énfang Sluguft noch 15,56 ®/o Bauarbeiter arbeitslos,
©ine Ärife macht baS Baugewerbe heuer auch in Qans
Batpern burdp. @3 fdjetnt, als ob fich gerabe biet bie

bauliche ttberprobuftion ber legten Qictl)« befonberS ftarf
bemerfbar madpe. SRündpen, SfBürjburg unb IRegenSburg
haben roeit mehr als 10®/o BefdpäftigungSlofe, bie lebt»
genannte ©tabt ftetpt mit annäbernb 18®/o arbeitSlofen
Bauarbeitern gegenwärtig in Seutfdplanb an ungünftigfter
©teile. Sine befrtebigenbe SluSnaipme bilbet SlugSburg.

ähnlich wie in Batpern liegen bie Berlpälmiffe in
©Ifafj Sotfpringen. ÜRütpIhaufen unb ©trafpburg oer»
jeidpnen eine befonberS empfinblicbe ©tille in ber Bau»
tätigfeit. $n bie lange Beilpe ber ©täbte, bie unter ber
©rmattung im Baugewerbe leiben, ift in ben letpten
Söodpen audh Hamburg eingetreten. 9tach ben neueften
Badpridpten oon bort macht fich "ort äßocfpe p iSBoclpe

eine fdhärfere Sepreffion bemerfbar. @S ift nicht felpt
wahrfcheinlich, bafs fich bie Sage am Baumarft in ben
«ädfpfien SRonaten erheblich änbern wirb. Sie bauernb
fcfpwierige Befcfpaffung oon Bau» unb fpppotbefarfrebit,
ber Beginn ber Sarifoertpanblunqen unb bie nicht eben

billigen greife ber Baumaterialien finb im Beretn mit»
einanber nur p geeignet, bie Unternehmungsluft im be»

fprodpenen ©ewerbejweig oorläufig hintanptpatten.

Beue BcrmeniPung Der ©asfenerung. ©eit langem
wirb bie ©eneratorgaSfeuerung in Betriebenen ßtoeigen
ber Seclpnif (pr fieipng oon ©laSöfen, Qittföfen u. a.)
angewanbt, ba fie ooßfommener als bie ßeipng mit
feften Brennftoffen ift. ©inmal läfjt fich @aS leichter
mit Suft mifdpen, fo bafs man pr oollftänbigen Ber»
brennung nur geringen Suftüberfcfpufs gebraucht unb mit
ben abftielpenben Baudpqafen wenig 2Bärme oerliett ©o»
bann fönnen mit ber ©aSfeuerung leidet 3Bärmefpeidper
oerbunben, baS heifit, bie SBärme ber abjielpenben Baud)»
gafe fann für ben Betrieb noch nutpbar gemaefpt werben,
©dpliefjlidp ift bei ber ©aSfeuerung bie flamme rein»

lieber, frei oon Bufj unb glugftaub unb fann leidet re»

guliert werben. Srop biefer Borteile hat bie ©aSfeue»

rung in ben ißorjellanfabrifen bisher feinen ©ingang
finben fönnen, waS toolpl in ber fpauptfacfpe alten Bor»
urteilen ber ^or/ellanbrenner ppfchreiben ift. 3"'"
Brennen beS ißorsellanS oerwenbet man heute faft aus»
fdjlie^lidp noch t)ie glamm» unb ©tagenöfen, bie mit
©teinfolple geheilt werben unb ziemlich ftarfen Stauch
oerbreiten. Bunmefpr ift eS ben Bemühungen einer fyirma
in Beuftabt a. fp. gelungen, nadp längeren Borarbeiten

bie ©aSfeuerung für bie ßwede ber Eßorjellanfabcifation
erfolgreich p oerwenben. 9US BetfudpSofen biente ein

früher mit ©teinfolple gefpeijter Bunbofen, in welchen
baS auS BraunfohlenbrifettS in ©eneratoren gewonnene
©aS mit etwa 200 ® eintrat. Surdp genaue ^Regulierung
ber BerbrennungSluftmenge fonnten in biefem Ofen bei

rauchfreier Betbrennung bauernb oorpgliclpe Bränbe er»

jielt werben. Sie Semperatur ber Slbgafe betrug etwa
1000 ®. Surdh Einlage oon SBärmefpeichern wirb fich

alfo bie ©rfparniS an Brennftopf, bie gegen früher 35 ®/o

betrug, noch erhöhen laffen. Sa aufserbem baS Spüren
unb älbfifplacfen in SBegfall fommt, wirb auch etne Ber»

fürpng ber Brennjeit herbeigeführt.

*ii$ der Praxis. -- Tür die Praxis.
NB. ^estaiifa», Xanfdf» unb ®sä3fiiögefnrftt roetDe*

mtet btefe SRubriî atrS« aufgenammen ; berarttge Slnjetge«
ietjörer» tn beti ^nfecatentetf beb ©latteS. — fragen, teeidps

,HHtee erfdpettien foüen, wolle man 10 t*
harten c?ßt her Offerten! Megen,

Tragen.
704. SSer bötte eine gebrauchte @d)teifftemroene mit SRofetten,

©eroinbe unb SPlutter, ©tärfe ber SßJetle jpirta 100 bi§ 120 mm,
Sänge jirta 140 bi§ 170 cm, faillie; abjugeben? Offerten an
@gger, §ammerfchmieb, SJlühtehorn

765. ©er hätte 50—60 lfm. l'/s—2»;BEige Stohre für ®amgf»
leitung ab;ugeben? ateuperft geftettte Offerten gegen bar an g.
©Uhler, Stäferei, ©ütfehmil (Poggenburg).

706. ©eldpe ©erfftättc mürbe bie atnfertigung holserner
iSaftentüpproagen übernehmen, menn bie Otabfä^e unb Sager gratis
geliefert merben? @§ banbelt fid) um gröpere Sieferungen. Of»

ferten unter (S-piffrc 0 766 an bie @jpeb.

707. ©er hätte trodene Sinbenbretter pon 30—90 mm unb

©irnbaumbretter non 30—60 mm ®ide absugeben? Offerten mit
Preisangabe franto perlaben unb atngabe be§ CluantumS faeförbert
bie Sjpeb. unter ©faiffre W 767.

^

768. ©er hätte einen guteripattenen ©teidpftromeleftromotor
110 ©ott, 3—4 PS, mit 9InIafworrid)tung billig abzugeben? Of»

ferten mit ©reiSangabe unter Güjiffre B 768 an bie @£peb.

769. ©er mürbe einem fotiben, arbeitfamen fpanbraerter
gegen jährliche atbsahtungen eine gebrauchte, aber tabettoS taufenbe,

eiferne ©anbfäge mit 70—80 cm tRotlenburdpmeffer unb ungefaßt
40 cm ©cfanittfaöfae für Jtraftietrieb liefern? Offerten mit ©reii»
aitgabe unter ©tjiffre J R 769 an bie ©jpebition.

770 a. ©er hätte eine ©eEe, 12 cm ®urdpmeffer, 4 m

lang, roenn möglich mit 4 baju paffenben IRofetten? b. ©etd)e§

ift porteithafter ein hötserneS ober eiferneS ©afferrab, roeldjeb

unterfdplädptig unb niel matten mup? Offerten an $oh- @ggen»

berger, ©äge, ©rabS.
771. ©er mürbe ein 20 PS ©enjinmotor mit mag. eleltr.

3ünbung auf Dlotjöl umänbern? Offerten mit näheren Hingaben

unter ©Çiffre A G 771 an bie ©jpebition.
773. ©er hätte billig abjugeben 1 eiferneS SranSportfaf

für ©prit pon jirla 100—120 1 Inhalt?
773. ©er fabrigiert in ber ©dpmeis gefdimiebete Streichet"

für ©iebherben?
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Patent ist anqemeldet. Gegenwärtig kann das neue Ge-
rüst an der Pfeffinqerstraße, am Hotel Hauser, in prak-
tischer Anwendung gesehen werden.

8oLiêtê cku (Zu? â'^ixle in ^Vixle. Nach ge-

nügenden Abschreibungen wird für das Jahr 1911/12
(2. Betriebsjahr) eine Dividende von 4°/» ausgerichtet,
auf neue Rechnung vorgetragen 1953 Fr. Im ersten
Jahre 1910/11, das zum größten Teil als Baujahr zu
betrachten ist, wurde der Gewinnsaldo von rund 1800
Franken vorgetragen und eine Dividende nicht verteilt.
Das Unternehmen entwickelt sich vorzüglich.

Die unbefriedigende Lage des deutschen Bau-
Marktes, die im Gegensatz zu den meisten Nachbarländern
schon das ganze Jahr hindurch andauert, hat sich, wie
die Calwersche „Wirtsch. Corr." schreibt, auch in der
Hochsaison nur wenig und nur stellenweise gebessert. Für
eine ganze Anzahl von Gewerbezweigen bedeutet das
Daniederliegen der Hochbautätigkeit mitten in einer be-
lebten Allgemeinkonjunktur eine unerquickliche Hemmung.
Es sei nur auf die beiden nächstbeteiligten Produktions-
gebiete, die Baustoffindustrie und das Holzgewerbe, hin-
gewiesen.' Die Krise am Baumarkt der Reichshauptstadt
hat noch keine Wandlung erfahren. In Berlin waren
Anfang August noch 15,56 °/o Bauarbeiter arbeitslos.
Eine Krise macht das Baugewerbe Heuer auch in ganz
Bayern durch. Es scheint, als ob sich gerade hier die

bauliche Überproduktion der letzten Jahre besonders stark
bemerkbar mache. München, Würzburg und Regensburg
haben weit mehr als 10°/» Beschäftigungslose, die letzt-
genannte Stadt steht mit annähernd 18°/o arbeitslosen
Bauarbeitern gegenwärtig in Deutschland an ungünstigster
Stelle. Eine befriedigende Ausnahme bildet Augsburg.

Ahnlich wie in Bayern liegen die Verhälmiffe in
Elsaß-Lothringen. Mühlhausen und Straßburg ver-
zeichnen eine besonders empfindliche Stille in der Bau-
tätigkeit. In die lange Reihe der Städte, die unter der
Ermattung im Baugewerbe leiden, ist in den letzten
Wochen auch Hamburg eingetreten. Nach den neuesten
Nachrichten von dort macht sich von Woche zu Woche
eine schärfere Depression bemerkbar. Es ist nicht sehr

wahrscheinlich, daß sich die Lage am Baumarkt in den

«ächsten Monaten erheblich ändern wird. Die dauernd
schwierige Beschaffung von Bau- und Hypothekarkredit,
der Beginn der Tarifverhandlungen und die nicht eben

billigen Preise der Baumaterialien sind im Verein mit-
einander nur zu geeignet, die Unternehmungslust im be-

sprochenen Gewerbezweig vorläufig hintanzuhalten.

Neue Verwendung der Gasfeuerung. Seit langem
wird die Generatorgasfeuerung in verschiedenen Zweigen
der Technik (zur Heizung von Glasöfen, Zinköfen u. a.)
angewandt, da sie vollkommener als die Heizung mit
festen Brennstoffen ist. Einmal läßt sich Gas leichter
mit Luft mischen, so daß man zur vollständigen Ver-
brennung nur geringen Luftüberschuß gebraucht und mit
den abziehenden Rauchgasen wenig Wärme verliert So-
dann können mit der Gasfeuerung leicht Wärmespeicher
verbunden, das heißt, die Wärme der abziehenden Rauch-
gase kann für den Betrieb noch nutzbar gemacht werden.
Schließlich ist bei der Gasfeuerung die Flamme rein-
sicher, frei von Ruß und Flugstaub und kann leicht re-
guliert werden. Trotz dieser Vorteile hat die Gasfeue-

rung in den Porzellanfabriken bisher keinen Eingang
finden können, was wohl in der Hauptsache alten Vor-
urteilen der Porzellanbrenner zuzuschreiben ist. Zum
Brennen des Porzellans verwendet man heute fast aus-
schließlich noch die Flamm- und Etagenösen, die mit
Steinkohle geheizt werden und ziemlich starken Rauch
verbreiten. Nunmehr ist es den Bemühungen einer Firma
in Neustadt a. H. gelungen, nach längeren Vorarbeiten

die Gasfeuerung für die Zwecke der Porzellanfabrikation
erfolgreich zu verwenden. Als Versuchsofen diente ein

früher mit Steinkohle geheizter Rundofen, in welchen
das aus Braunkohlenbriketts in Generatoren gewonnene
Gas mit etwa 200 ° eintrat. Durch genaue Regulierung
der Verbrennungsluftmenge konnten in diesem Ofen bei

rauchfreier Verbrennung dauernd vorzügliche Brände er-
zielt werden. Die Temperatur der Abgase betrug etwa
1000 °. Durch Anlage von Wärmespeichern wird sich

also die Ersparnis an Brennstoff, die gegen früher 35 "/»

betrug, noch erhöhen lassen. Da außerdem das Schüren
und Äbschlacken in Wegfall kommt, wird auch eine Ber-
kürzung der Brennzeit herbeigeführt.

Wz ân piAà -- M Sie ?lâ.
«L. Verkaufs-, Tausch uud BrbrttSgefuche weise»

«nler diese Rubrik Sicht aufgeuomme» z derartige Anzeige«
zehörev in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

«nnter Ghiffre" erscheine» sollen, wolle man W Tt« «»

Markes (für Zusendung der Offerte«! keilege-s

srsgen.
764 Wer hätte eine gebrauchte Schleifsteinwelle mit Rosetten,

Gewinde und Mutter, Stärke der Welle zirka IM bis 120 min,
Länge zirka 140 bis 170 am, billig abzugeben? Offerten an Frid.
Egger, Hammerschmied, Mühlehorn

765 Wer hätte 50—60 lfm. 1°/s—2-zöllige Rohre für Dampf-
leitung abzugeben? Aeußerst gestellte Offerten gegen bar an I.
Bühler, Käserei, Bütschwil (Toggenburg).

766 Welche Werkstätte würde die Anfertigung hölzerner
Kastenkippwagen übernehmen, wenn die Radsätze und Lager gratis
geliefert werden? Es bandelt sich um größere Lieferungen. Of-
serten unter Chiffre 0 766 an die Exped.

767. Wer hätte trockene Lindenbretter von 30—9V mm und

Birnbaumbretter von 30—60 mm Dicke abzugeben? Offerten mit
Preisangabe franko verladen und Angabe des Quantums befördert
die Exped. unter Chiffre VV 767.

768. Wer hätte einen guterhaltenen Gleichstromelektromotor
110 Volt, 3—4 ?8, mit Anlaßvorrichtung billig abzugeben? Of-
ferten mit Preisangabe unter Chiffre L 768 an die Exped.

766. Wer würde einem soliden, arbeitsamen Handwerker
gegen jährliche Abzahlungen eine gebrauchte, aber tadellos laufende,
eiserne Bandsäge mit 70—80 am Rollendurchmesser und ungefähr
40 om Schnitthöhe für Krafttetrieb liefern? Offerten mit Preis-
angabe unter Chiffre 1 R 769 an die Expedition.

77V s. Wer hätte eine Welle, 12 am Durchmesser, 4 w

lang, wenn möglich mit 4 dazu passenden Rosetten? k. Welches

ist vorteilhafter ein hölzernes oder eisernes Wasserrad, welches

unterschlächtig und viel walten muß? Offerten an Joh. Eggen-

berger, Säge, Grabs.
771. Wer würde ein 20 Benzinmotor mit mag. elektr.

Zündung auf Rohöl umändern? Offerten mit näheren Angaben
unter Chiffre il. d 771 an die Expedition.

77Ä. Wer hätte billig abzugeben 1 eisernes Transportsaß
für Sprit von zirka 100—120 1 Inhalt?

773. Wer fabriziert in der Schweiz geschmiedete Treicheln

für Viehherden?
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